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… und dafür zu sorgen, dass Müll, Laub und 
Schmutz regelmäßig aus unserem Stadtbild 
verschwinden? Dafür gibt es bei den Kommu-
nalbetrieben die Stadtreinigung. Die Mitarbeiter 
der Stadtreinigung sind das ganze Jahr über 
jeden Tag im Einsatz. Egal, wie das Wetter ist.

Wer sorgt für eine 
saubere Stadt?

01 Die fleißigen Reinigungsmannschaften der 
Kommunalbetriebe halten die Innenstadt und 
die öffentlichen Straßen, Wege und Plätze  
sauber. Auch leeren sie die öffentlichen Ab-
falleimer. Im Herbst sammeln sich Laubblätter 
auf den Radwegen und Straßen an, die von 
den Mitarbeitern der Stadtreinigung entfernt 
werden. Schließlich kann rutschiges Laub ganz 
schön gefährlich werden. Und nach dem Winter 
fegen sie den Blähschiefer von den Wegen. 

Aber auch nach großen Veranstaltungen in der 
Stadt, wie beispielsweise nach Faschingsum- 
zügen, ist die Stadtreinigung sofort im Einsatz. 
Sie säubern die Straßen und Plätze noch bevor 
wir aufstehen.

Hi, ich bin 
Susi Sauber. 

Wie schafft man es, 
eine Großstadt wie 
Ingolstadt sauber 

zu halten … 

mia 
kehrn 
zamm

Aufgaben der
Stadtreinigung
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In der Innenstadt sind die Handtrupps unter-
wegs. Mit Handkarren, Besen und Schaufel 
wird alles von Hand gesäubert. Für die Leerung 
der Abfalleimer fahren zwei Mitarbeiter mit 
einem kleinen Elektrofahrzeug die Standorte 
ab. Die Sammlung von Laubblättern unterstützt 
ein Laubblasgerät. 

Radwege und Straßen fahren die Reiniger  
mit der Kehrmaschine ab, mit der großen die 
Straßen und mit der kleinen die Radwege.  
Eine Kehrmaschine ist eine Mischung aus 
Auto, Besen und Staubsauger. Sie sieht  
ziemlich lustig aus mit ihren Besen, die fast  
wie Insektenfühler aussehen. Die Borsten  
der Besen kehren den Dreck zusammen, 
welcher dann gleich in die Kehrmaschine  
gesaugt wird. Größere Sachen passen aber  
nicht in die Saugöffnung. Sie müssen per  
Hand aufgesammelt werden.

Nicht einfach 
wegschmeißen!

Abfälle gehören in 
den Mülleimer.

anlieger¯pflichten

Aber Achtung! Die Stadtreinigung ist nicht für 
alle Straßen und Wege zuständig. Dort sind 
die Hausbesitzer und Bewohner selbst für 
die Reinigung der Gehwege und Fahrbahnen 
verantwortlich.

Beim jährlichen Ramadama, dem 
Schanzer Frühjahrsputz, helfen auch 
die Ingolstädter Bürger ihre Stadt 
zu säubern. Die Kommunalbetriebe 
stellen Handschuhe und Abfallsäcke 
zur Verfügung. Auch gibt es für die 
Teilnehmer der Säuberungsaktionen  
Brotzeiten und Getränke. Ein wich- 
tiger freiwilliger Einsatz für ein sau-
beres Ingolstadt!

TIPP

Fahrzeuge und 
Gerätschaften

Mia Kehrn Zamm
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„Bahn frei!“ heißt es, wenn der Schneepflug 
vorbei fährt. Schnee und Eis verwandeln die 
Straßen oft in gefährliche Rutschbahnen. 

Gut, dass in Ingolstadt der Winterdienst für  
den nächsten Winter vorbereitet ist: Die Lager 
sind bereits im Sommer aufgefüllt mit Salz und 
Blähschiefer. Die Fahrzeuge sind gewartet  
und einsatzbereit. 

Wann kommt der
Winterdienst?

01 Mit Streusalz und Schneepflug sorgt der Winter- 
dienst dafür, dass Busse und Autos auch im 
Winter fahren können. Auch Radwege werden 
von Schnee und Eis befreit. Bei Kreuzungen, 
Bushaltestellen und Brücken sind wir auch mit 
Handtrupps unterwegs. In Wohngebieten und 
Nebenstraßen wird jedoch nicht geräumt und 
gestreut.

Damit das Glatteis verschwindet und die Autos 
besser durchkommen, wird auf den Straßen 
Salz gestreut. Das macht auch der Schnee- 
pflug. Vorne hat er eine riesige Schneeschaufel 
und hinten den Salzstreuer. 

Aber wie kommt es, dass dadurch das Eis 
schmilzt? Das liegt daran, dass das Salz den 
Gefrierpunkt des Wassers senkt. Somit gefriert 
es nicht schon bei null Grad Celsius sondern 
erst bei minus 21,3 Grad Celsius. Folglich wird 
aus Eis wieder Wasser. Streusalz wird deshalb 
auch Auftausalz genannt.

Hallo, ich bin  
Stefan Schaufler. 

Ich finde den  
Winter toll, denn  

Winter macht  
Spaß!

 UNSERE Schnee¯fahrzeuge

EIS WIRD
ZU WASSER



17

02

03

Aber leider ist Salz überhaupt nicht gut für die 
Tiere und unsere Umwelt. Denn es kann Pflan-
zen und Bäumen schaden. Auch tut es den 
Tieren weh: Wenn Hunde oder Katzen über 
den gestreuten Gehweg laufen, schmerzen 
ihnen die Pfoten. 

Aus diesen Gründen darf meistens nur der 
Winterdienst einer Stadt oder einer Gemeinde 
Salz streuen. Die machen das mit einer be- 
sonderen Salzwassermischung, genannt  
Sole und verbrauchen ganz wenig davon.  
So brauchen wir nicht mal einen Fingerhut  
voll Salz für einen Quadratmeter Straße. 

Damit möglichst wenig Salz verbraucht  
werden muss, aber so viel wie nötig, ist  
viel Wissen und auch Erfahrung notwendig. 

Der Winterdienst beobachtet in den Winter- 
monaten das Wetter Tag und Nacht ganz 
genau. Wenn es kälter wird und Glättegefahr 
besteht, rücken die Fahrzeuge auch in den 
Nachtstunden aus.

Oberstes Ziel des Winterdienstes ist es, die 
Straßen für den ersten Berufsverkehr und auch 
deinen Schulweg in der Früh geräumt und 
gestreut zu haben. Wenn es ständig schneit, 
klappt das vielleicht nicht ganz. Dann sind 
die Straßen vorne schon wieder zugeschneit, 
wenn wir hinten noch räumen. Wir fangen dann 
gleich nochmal an.

Nachts im
Einsatz

Schutz von Tieren 
und pflanzen

ALLE Helfen
zusammen

Für freie Gehwege vor seinem Haus muss 
jeder Hausbesitzer selbst sorgen. Er darf dafür 
neben Schneeschaufel und Besen nur Streu- 
materialien wie Sand oder Splitt benutzen. 
Diese machen den Boden stumpf und griffig. 
Salz ist nicht erlaubt. 

Die Gehwege müssen an Werktagen, also von 
Montag bis Samstag schon bis 7.00 Uhr früh 
geräumt sein. An Sonntagen und Feiertagen 
reicht auch bis 8.00 Uhr früh. Je nach Wetter 
muss das so oft wie nötig bis 20.00 Uhr wieder-
holt werden. 

04
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Schülerbogen 

Welche Antwort führt  
in die richtige Richtung? 
 

B 

A 

01 

B 

A 02 

A 

B 

05 

B A 04 

B 

A 

03 

B 

A 

06 

B 

A 07 A B 09 

08 A 

B 

01 Wo verlaufen die Kanalrohre? A: Unter der Erde 
B: Über der Erde 

02 Feuchttücher gehören natürlich in die 
Toilette!! 

A: richtig 
B: falsch 

03 Wohin befördern die Kanalrohre das 
verbrauchte Wasser? 

A: in den Fluss 
B: In die Kläranlage 

04 Was denkst du: Wie lange dauert es 
um das Kanalnetz in Ingolstadt ein 
Mal komplett zu reinigen? 

A: 3 Jahre 
B: 5 Jahre 

05 Der übriggebliebene Salat vom 
Mittagessen darf in die Toilette 
geschmissen werden 

A: richtig 
B: falsch 

06 Die Kläranlage reinigt das Wasser so 
schlecht, dass es nicht in die Donau 
fließen darf. 

A: richtig 
B: falsch 

07 Was ist der Motor für den 
Wasserkreislauf der Erde? 

A: die Sonne 
B: der Regen 

08 Fette aus der Küche können die 
Rohrleitungen verstopfen! 

A: richtig 
B: falsch 

09 Wie lang ist das Kanalnetz in 
Ingolstadt? 

A: 599 Kilometer 
B: 374 Kilometer 

2u

1q

9q

3q

10q

5q

6q

4u

8u

7u

01	 Wie viele Wasserwerke gibt es in Ingolstadt?

02	 Wer kontrolliert das Trinkwasser?

03	 Was ist Chlor?

04	 Name eines Wasserschutzgebietes

05	 Wie wird das Grundwasser hoch gepumpt?

06	 Wie wird die Wasserversorgung bezahlt?

07	 Was darf im Wasserschutzgebiet nicht verwendet werden?

08	 Was gäbe es ohne Wasser nicht?

09	 Wo befinden sich die Brunnen?

10	 Wer sorgt in Ingolstadt für das saubere Wasser?

SCHÜLERBOGEN

1 2 3 4 5 6 7 8 9

7

9

2

4

31

6

8 5
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Schülerbogen 

Welche Antwort führt  
in die richtige Richtung? 
 

B 

A 

01 

B 

A 02 

A 

B 

05 

B A 04 

B 

A 

03 

B 

A 

06 

B 

A 07 A B 09 

08 A 

B 

01 Wo verlaufen die Kanalrohre? A: Unter der Erde 
B: Über der Erde 

02 Feuchttücher gehören natürlich in die 
Toilette!! 

A: richtig 
B: falsch 

03 Wohin befördern die Kanalrohre das 
verbrauchte Wasser? 

A: in den Fluss 
B: In die Kläranlage 

04 Was denkst du: Wie lange dauert es 
um das Kanalnetz in Ingolstadt ein 
Mal komplett zu reinigen? 

A: 3 Jahre 
B: 5 Jahre 

05 Der übriggebliebene Salat vom 
Mittagessen darf in die Toilette 
geschmissen werden 

A: richtig 
B: falsch 

06 Die Kläranlage reinigt das Wasser so 
schlecht, dass es nicht in die Donau 
fließen darf. 

A: richtig 
B: falsch 

07 Was ist der Motor für den 
Wasserkreislauf der Erde? 

A: die Sonne 
B: der Regen 

08 Fette aus der Küche können die 
Rohrleitungen verstopfen! 

A: richtig 
B: falsch 

09 Wie lang ist das Kanalnetz in 
Ingolstadt? 

A: 599 Kilometer 
B: 374 Kilometer 

SCHÜLERBOGEN

Welche Antwort führt
in die richtige Richtung?

01	 Wo verlaufen die Kanalrohre?	 A: unter der Erde
		  B: über der Erde

02	 Feuchttücher gehören 	 A: richtig
	 natürlich in die Toilette!!	 B: falsch

03	 Wohin befördern die Kanalrohre das	 A: in den Fluss
	 verbrauchte Wasser?	 B: in die Kläranlage

04
	 Was denkst du: Wie lange dauert es	 A:   3 Jahre	 um das Kanalnetz in Ingolstadt	 B: 12 Jahre	 einmal komplett zu reinigen?

05
	 Der übrig gebliebene Salat vom	 A: richtig	 Mittagessen darf in die Toilette	 B: falsch	 geschmissen werden.

06	 Die Kläranlage reinigt das Wasser so	 A: richtig	 schlecht, dass es nicht in die Donau	 B: falsch	 fließen darf.

07	 Was ist der Motor für den	 A: die Sonne
	 Wasserkreislauf der Erde?	 B: der Regen

08	 Fette aus der Küche können die	 A: richtig
	 Rohrleitungen verstopfen!	 B: falsch

09	 Wie lang ist das Kanalnetz in	 A: 607 Kilometer
	 Ingolstadt?	 B: 374 Kilometer
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Alles Müll 
oder was?! 
Wie  wird der Abfall richtig getrennt? 
Finde die Abfallarten und ordne sie der richtigen Tonne zu. 
Aber Achtung, es sind auch Abfälle dabei, die nicht über den 
Hausmüll entsorgt werden dürfen! 

Glascontainer: 

Problemmüll: 

Sperrmüll: 

Altkleidercontainer: 

Elektroschrottcontainer: 

Schülerbogen 

Biomülltonne (6) 

Papiermülltonne (5) 

Gelber Sack (6) 

Hast du gefunden, was nicht in den Hausmüll darf? 
Wo gehört er deiner Meinung nach hin? (13) 

Restmülltonne (5) 

Wie wird der Abfall richtig getrennt? 
Finde die Abfallarten und ordne sie der richtigen Tonne zu. 
Aber Achtung, es sind auch Abfälle dabei, die nicht über den 
Hausmüll entsorgt werden dürfen!

Hast du was gefunden, was nicht in den Hausmüll darf? 
Wo gehört es deiner Meinung nach hin? 
Glascontainer: 

Problemmüll: 

Sperrmüll:

Altkleidercontainer: 

Elektroschrottcontainer:

Alles Müll 
oder Was?!

SCHÜLERBOGEN

Restmülltonne (5)

Biomülltonne (6)

Papiermülltonne (5)

Gelber Sack (6)
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Littering –  
was ist das? 

Nun beantworte  
die Fragen 

Schülerbogen 

1. Was bedeutet der Fachbegriff „Littering“? 

2. Was sind Sachen die häufig liegengelassen werden? (Nenne 3) 

3. Was ist eine Folge des Litterings? 

4. Warum denkst du schmeißen so viele Leute ihre Abfälle auf den Boden? 

Oft schmeißen Menschen ohne groß darüber nachzudenken, das auf 
die Straße, was nicht mehr gebraucht wird. Müll wird liegen gelassen 
und keinen interessiert mehr, wie er wieder verschwindet. Dieses 
Verhalten hat sogar einen Namen: Littering. Es stammt von dem 
englischen Wort „Litter“, was Abfall bedeutet. Um genau zu sein, ist 
es das achtlose Liegenlassen und Wegwerfen von Abfällen in der 
Öffentlichkeit.   
 
Es sind bestimmt jedem schon einmal die plattgetretenen 
Kaugummis, die auf den Boden gespuckt wurden, aufgefallen.  
Oder die Erwachsenen, die Ihre Zigarettenstummel auf die Straße 
schnippen. Zu den anderen Sachen die am liebsten „gelittert“  
werden, gehören Verpackungen, Papier und Plastikflaschen. Die 
Plastikabfälle belasten die Umwelt am meisten, da sie biologisch  
nicht abbaubar sind oder sehr lange zum Abbauen brauchen. 
Außerdem verursacht die Reinigung hohe Kosten für die Stadt.  

littering 
was istdas?
Oft schmeißen Menschen ohne groß darüber nachzudenken,  
auf die Straße, was nicht mehr gebraucht wird. Müll wird liegen gelassen 
und keinen interessiert es, wie er wieder verschwindet. Dieses  
Verhalten hat sogar einen Namen: Littering. Es stammt von dem  
englischen Wort “Litter”, was Abfall bedeutet. Um genau zu sein, ist  
es das achtlose Liegenlassen und Wegwerfen von Abfällen in der  
Öffentlichkeit.

Dir sind bestimmt schon einmal die platt getretenen  
Kaugummis, die auf den Boden gespuckt wurden, aufgefallen. 
Oder die Erwachsenen, die Zigarettenstummel auf die Straße  
schnippen. Zu den anderen Sachen die am liebsten “gelittert”  
werden, gehören Verpackungen, Papier und Plastikflaschen.  
Die Plastikabfälle belasten die Umwelt am meisten, da sie biologisch  
nicht abbaubar sind oder sehr lange zum Abbauen brauchen.  
Außerdem verursacht die Reinigung hohe Kosten für die Stadt.

1. Was bedeutet der Fachbegriff “Littering”?

2. Was sind Sachen die häufig liegen gelassen werden? (Nenne 3) 

3. Was ist eine Folge des Litterings? 

4. Warum denkst du, schmeißen so viele Leute ihre Abfälle auf den Boden? 

SCHÜLERBOGEN SCHÜLERBOGEN
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Süßwasser in Seen und Flüssen beginnt bei 
null Grad zu gefrieren. Meerwasser jedoch 
nicht. Das liegt daran, dass Salzwasser bei 
tieferen Temperaturen gefriert als Süßwasser. 
Das heißt, Salz lässt Eis schmelzen. Das nutzt 
man im Winterdienst mit dem Auftausalz.  
Überzeuge dich selbst: 
1. Gib zwei Eiswürfel auf jeden Teller. Bestreue die Würfel auf 

dem Teller mit Salz. Stelle fest, wie lange es dauert, bis die 
Eiswürfel geschmolzen sind. 

2. Stell fest, ob die Eiswürfel von oben nach unten 
schmelzen. Was ist mit den Eiswürfeln geschehen, die 
nicht mit Salz bestreut wurden? 

3. Wiederhole den Versuch, indem du unter die Eiswürfel das 
Salz verteilst. Was geschieht jetzt? 

Experimente  
mit Salz 

Du kannst Meersalz selbst herstellen.  
Was musst du tun: 
Gieße etwas von dem Salzwasser in den flachen Teller und 
stelle ihn in die Sonne oder an die Heizung.  
Wie viel von dem Salzwasser ist nach einem Tag noch übrig? 
Wenn sich am Tellerrand Salzkristalle gebildet haben, gieße 
noch etwas von dem Salzwasser nach. Wiederhole das ein 
paar Tage lang. Bald kannst du dein eigenes Meersalz ernten. 
 

Kannst du Salzkristalle wachsen lassen?   
Was musst du tun: 
Lass große Salzkristalle wachsen. Du benötigst dazu eine 
Salzlösung, die du selber herstellst. Sie besteht aus 0,1 Liter 
Wasser und etwa 30 Gramm Salz. Füll einen Becher mit 
heißem Wasser. Gib drei Esslöffel Salz ins Wasser und 
verrühre es. Gib dann noch mehr Salz hinein, bis sich das 
Salz nicht mehr im Wasser auflösen kann. Lass das 
Salzwasser abkühlen. 
 
Binde einen Faden am Bleistift fest. Lege den Bleistift auf  
den Becherrand, so dass der Faden im Salzwasser hängt. 
Deck den Becher mit dem Bogen Papier zu, damit das Wasser 
nur langsam verdunsten kann und der Kristall eine tolle Form 
erhält. Mit etwas Glück und Geduld kannst du nach 2 bis 3 
Tagen die ersten Ergebnisse bewundern. 

Dazu brauchst du 
1 Liter Wasser,  
in denen du  
5 Esslöffel  Salz auflöst 
1 flachen Teller 
1 Krug 

Dazu brauchst du 
4 Eiswürfel 
2 Teller 
Salz 
1 Uhr 

Dazu brauchst du 
1 Becher heißes Wasser 
Salz 
1 Esslöffel 
1 Bleistift 
1 Stück Faden 
1 Bogen Papier 

Schülerbogen SCHÜLERBOGEN
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